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Bürgerservice




I n f o

Beitrag zu den Kosten der

 Herstellung öffentlicher Verkehrsflächen

Anläßlich der Erteilung einer Baubewilligung für den Neu-, Zu- oder Umbau von Gebäuden, die durch eine öffentliche Verkehrsfläche der Gemeinde oder des Landes aufgeschlossen sind, hat die Gemeinde dem Eigentümer des Bauplatzes oder des Grundstücks, auf dem das Gebäude errichtet werden soll oder schon besteht, mit Bescheid einen Beitrag zur Herstellung dieser öffentlichen Verkehrsfläche (Verkehrsflächenbeitrag) vorzuschreiben. 

Berechnung des Verkehrsflächenbeitrages:

Die Höhe des Betrages ist gleich dem Produkt aus 

a) Der anrechenbaren Breite der öffentlichen Verkehrsfläche 

die anrechenbare Breite der öffentlichen Verkehrsfläche beträgt unabhängig von ihrer tatsächlichen Breite drei Meter.

b) Der anrechenbaren Frontlänge 

die anrechenbare Frontlänge ist die Seite eines mit dem Bauplatz oder dem zu bebauenden oder bereits bebauten Grundstück flächengleichen Quadrats. Abweichend davon beträgt die anrechenbare Fontlänge jedoch

1) bei land- u. forstwirtschaftlichen  genutzten Grundstücken höchstens  40 Meter

2) bei betrieblich genutzten Grundstücken

· mit einer Fläche bis 2.500 m² höchstens 40 m

· mit einer Fläche von mehr als 2.500 m²  bis 5.000 m² höchstens 50 Meter

· mit einer Fläche von mehr als 5.000 m² bis 10.000 m² höchstens 60 Meter

c) und dem Einheitssatz

Der Einheitssatz beträgt ÖS 700,--. Der Einheitssatz wurde vom Amt der OÖ. Landesregierung festgelegt. 


Ausnahmen vom Verkehrsflächenbeitrag:

1) für Baubewilligungen für Gebäude, die nicht für Wohnzwecke bestimmt sind und baurechtlich nur untergeordnete Bedeutung haben (wie mit Schutzdächern versehene Abstellplätze und Garagen mit einer Nutzfläche bis 50 m², Garten u. Gerätehütten, Boots- u. Badehüten udgl.)

2) beim Ausbau eines Dachraumes oder Dachgeschoßes

3) den sonstigen Zu- oder Umbau von Gebäuden, durch den die Nutzfläche insgesamt höchstens um 100 m² vergrößert wird

4) den Neu-, Zu oder Umbau von Gebäuden im Hofbereich eines land- u. forstwirtschaftlichen Betriebs sowie von sonstigen Gebäuden, wenn 

a) die Aufschließung  durch eine öffentliche Verkehrsfläche erfolgt, deren Errichtung im Weg einer Beitrags- oder Interessentengemeiscnahft finanziert wird oder wurde

b) der Hofbereich oder das sonstige Gebäude mit einem entsprechenden Anteil in die Beitrags- oder Interessentengemeinschaft einbezogen war oder ist. 

Ermäßigungen des Verkehrsflächenbeitrages:

Der Verkehrsflächenbeitrag ermäßigt sich um 60%, wenn die Baubewilligung erteilt wird für den Neu-, Zu oder Umbau von

1) Gebäuden, die nach wohnbauförderungsrechtlichen Bestimmungen gefördert werden oder wurden

2) Kleinhausbauten

3) Gebäuden, die gemeinnützigen oder öffentlichen Zwecken dienen

4) Gebäuden von Klein- oder Mittelbetrieben sowie von land- und forstwirtschaftlichen Betrieben

Ist die öffentliche Verkehrsfläche zum Zeitpunkt der Vorschreibung des Beitrages erst in der Weise errichtet, daß zunächst nur der Tragkörper hergestellt wurde, die Aufbringung des Verschleißbelages einschließlich  der Niveauherstellung und der Oberflächenentwässerung aber erst zu einem späteren Zeitpunkt erfolgen soll, darf der Beitrag anläßlich der Erteilung der Baubewilligung  oder der Errichtung des Tragkörpers nur bis zu 50 % vorgeschrieben werden; der ausständige Rest ist anläßlich der Fertigstellung vorzuschreiben. Der Berechnung ist der zur Zeit der Vorschreibung jeweils geltende Einheitssatz zugrunde zu legen. 

Sachbearbeiter:

Hubert Sulzbacher, Tel.Nr. 07564/5255-11, Fax Nr. 5255-23

e-mail: hubert.sulzbacher@ooe.gv.at
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ergibt den Verkehrsflächenbeitrag











